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m iMittn -Vlmlieil» dci funfitehilMik 
JAhrhiittdens kbte- zu Nürnberg ein Manii 
sut Namen Simon Ottitiair. Diefer Mann 
trerblud mit einer heftigen Neuglerdn^ 
die er für Vaterlandsliebe hielt ^ einen 
entfchiedenen Hang zum Sonderbaren 
und Au£ierürdentlichen. Reiner Natur*^ 
finn für das wahre und gute • — fonft 
€itt * Gnwdzug dee« denifehen CbnradC'^ 
ters ^ yerichmolz bey ihm in einer 
üiiehr als warmen Theilnahme an den 
Sehickralen fehier Nation ^ und ging alt« 
dann nicht feiten zum Abentheuerlichen 
, über« Er war feinem Gewerbe nach ein 
t ^okUbhmied i und gehörte zu denwohU 
habenden Bürgern der Stadt. Da er kin« 
derios War , und ihn keine häuslichen 
Sorgen drückten » fo fah er fich im Stande^ 
feiner Lieblingsneigung nicht leicht eine 
det Befriedigungen zu Terfagen , die für 
. dne gefpannte Kinbildungskraft fo riele 
Kelze haben« 
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i>el: mtnfcliliclie Geift 9 durch Sehmaetii 
ten md Selmcii empor gehoben ^ hat 
mdht feiten auf entfernte Zeiten nud Cr« 
ter gewirkt 9 dder vieimehr der Zufam« 
ttrenflufs mitwirkender Urfachen hat in 
der Folge realifirt» was die Begeitte^ 
lung im lieblichen Gewebe ihrer Bilder 
irorausfah. Vielleicht hat es wenige 
grofse Auftritte in der Welt gegeben # 
welche nicht lange vor ihrer Erfcht^inung 
dunkel geahndet ^ und durch die ver* 
Athiednen üulkeriiingen det Bichtunga^ 
luaft gepffenbaret worden wären« In die« 
f« Bemerkung flieftt alles iulkinmeni 
was an den Orakeln und Yorherverküii^ 
digungen Wahres feyn mag» Den Nim* 
1ms der Göttlichkeit gab ihnen meift die 
vergröfsernde Yolksfage^ der Hang zum 
Wunderbaren^ und die Leichtgläubigkeit 
der Naehkiimmen«. . 

Ob die folgende Erzählung zu diefer 
Art von Erfcheinungen ^hört, oder wor- 
in fonft ihr Wunderbares beftehe? bleibt 
für jetzt unentfchieden. Die Chroniken« 
fißhreiber , wenn fie die Wahxheit def» 
felben 4arthua foUten ^ würden nicht 
mehr verlegen feyn^ als bey ^mabehin 
Wundergefchichten » die man ihnen Mui 
Xieue und Glauben nacherzählt hat« 
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BimnW Ottinaiff wav k«imv dmr glück'^ 
. Iteli oi^anifirten Meafchen, in deren Vor- 
^eilungen Klarheit uad Lebhaftigkeit 
aittander begegaw ; aber aiiia ungeduldii' 
ge .I^eugierde erfetzte be7 ihm, vru ttU 
nea Ahadurigea a* D#atliahkeit gebrach $ 
und um diafa ani ftiUe» , war kein Weg; 
fo aufferorden^di i den picl^t 
trat 

Sinn Manna diefer Sinneiarl konnte 

der Ruf des als Geifterfeher allgemein 

|iek«uit(BQ DoktofFauftiiiieki lange ver«^ 
borgen bleiben , und nKhts war feinn 
Freude zu vergleichen , als diefer Apol« 
^iliui feines 2ei(4ltere bald darauf naeli 
i^ürnberg kam. Ehr hefte nieht nur fei? ^ 
Ven Dnr^ in die Gehaintniflfo der Zd* 
knnft zu dnngeiit dunk &e Vermiitot 
}uQg des Thaumaturgen zu ftillen, foli* 
fiern auo^ felbl^ in feinen Kiuiften einge« 
weiJit ZI) werden. In den Wirkungs« 
kreie eines aufserordantlichen Afaanee ' 
Terfetaty nioimit dio dblNlh SIeugierde ge« 

' fpannte Eigenliebe Theil an feinem Qei« 
fte ; die Begriffe Ton Iblttd^ln ^ UQd bey 
ainef Handlung gegenwartig leyin ^ rm^ 

. fchmehea in eia duakles GfefUbl von uni^ 
»er eignen Wiehtigkeir^ iiiid flStiren den 
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Doktor Faufb^ AnkuntUwat wiekt 'fo^ 
bald ruchbar geworden, als ibo Otu 
nair .4itfii«ltte^ und loia. .Verkmgoii zu 
wkoaacA. gAb » dio.bekaaftte sErfakriuigt 
dafs ähnliche Characktere einander au,* 
aiehtt^ erhält «ft . durch. «ne feineiro Mta^ 
diiikaUou das Gepräge eiiier: pfyohplogif 
fchen Wahrheit Ähnlichkeil, wird nur 
durch eine fieyinirchung ron Yerfottti^. 
: denheit^ reizffud^ und diefs war de.r Fall 
bey uafera Mänaoio. Beyde Seeleft 
hatten einen mächtige» Hang zun Wun» 
:difir|)aren , und Arebten al/b nach einem 
genieinfchaftllehen. Ziele; .aUoiQ fietmn» 
-^ten ftch wifder auf dem Wege, diefe« 
Ziel zu verfolgen« Ottmair bezog alle 
äofseilicheii.JEindrttfike, und.dii^ dadureh 
erzeu£^«n Ideen auf .M ^felhft^ lein« 
Koipfindungen gingen aus dim feurigen 
SeichUiuni jgQUipt Fhaptafie hervor , uod ' 
Yerfchmolzen^ia der Behaglichkeit an ei^ 
jien felbft gafehelTenea Ideale. Fauft 
Jbiogegen^ ob et. g^ich nicht minder leb« 
^ haft empfand , hatte in allem das Wir«^ 
km auf «oAta «iv ^Abficht. Seinen Z^iu 
gei^o^en vielleicht , auch der Nafihwejit 
keinen Zweifel übrig zu laffen^ dafs er 

fia wtflmn MagH» f«y t dahia «weci^t^o: 

alle leine Giedankeu und Handlungen« 
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Ple GehtiiiUiUre ^ die er faelk& ^ •rieich'^ 
terten ihn dto Smiclittiig diefiNr Abficht 
lehrt und^IeUill di«r Geift dee Jahiphiuir 
derts begunftigte feine Untern«limuiigeQ^ 
£8 .war alfo mcktm trc»pmindera^ da£» 
^ «Wey ^Charaktere 9 deren jeder in dem 
andern ein BedUrfeifs zu befriedigen hat« 
ie 9 begi der erAen BekaMiyichaft in ein« 
ander flofsen. Fauft wurde bald innft» 
di|f$.er reinen Mann geifenden habe^ lind 
nahm;.in 4ef Stille; Mafuegein» (eine» 
JRuhm zu befeflig^A, und das Publikum 
in der . lieiien Idee von Xeiner Gewalt 
über .die:.GeifteiHni bfißäiikea» QtUiMHi: 
aber glaubte fchon am Ziel aller feiper 
^iinlehe m iajn rei trug fein AnUegen 
mit einer UmftändUchkeit rat , die iatt- 
iam^zu erkennen gab , dafs er all^s roii 
den jyin§»a de« Sehare eiwarte« 
I Ihr verlangt viel von mir , meijn 
freund , fpraah andJieh der Dtokton: 
mit einer feiir gabainuttfili^oUen Miene t 
denn . nur die Geifter der erftern Ordpung 
vermögen in das Dunkel der Zukunft 
einzudringen , und über diefe .hat die 
Magie keine Gewalt , es fey denn in 
hiöchft j«lteften F#llett# nieinl^eie 
will eueh vrohU und fo grofs die Gef^ly; 
i^f mkh durch Aulru^Mlg. cifKf 



^ kj .i^ .o uy Google 



1o ift doch enrt Wifsbcgierde zu rühm» 
Ifeh , jftU lUfs ich Um meht bdfiriedigcii 
laiUe» Zwey Tage VorWeituiijg find 
diefem wichtigen Gefchäfte nöthig; nach^ 
Tcfiauf derfeliieii wird muek einer wbm/^^ 
Btf Dsenftbaren den Ort bezeichnen, wq 
ich euch zut Mitternachtsftunde erwarte« 
Sia dahin lebet wähl t 

Mit diefen Worten zog Fauft Teinee 
' %Nagifehen Ring rom Finger, udmI dniclu 
te in Ottmairft auf den Mund, Beyd« 
fchieden , ohne weiter ein Wort zu fa« 

gen^ mit efnem herzikhea Häadedrucl: 
Ton einander« < ^ 

* Schwerlich hatte Ottmair in vierzig 
Jahren feines Lebciif laufe swey Tage ge* 
zählt t die ihm fo 4ang und d<|ch fo z^u- 
riichfchfee|mid*fcht«Aeni «le diejenigen » 
iMch deifea Veil«uf er mit den Neheim« 
niflen des beruhmteft^n Geißerfehers fei* 
riier Zdt irefttmfr werdra foUte» SndUcii 
;iwfchien der lang erwartete Zeitywikfci 

E- . , . • . 

d war dunkler als gewöbuM. To* 
^AeifttUa brütett bacuiB auf dmr Stadt, 
iwir der äclizciid« Laut fdtiuiell au%eceg* 
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«ff Wind« utttodbiracli das Sdl|iweig«n ei> 
Btf gMuenvollta Fiafteraili« Alles dieft 
wirkte mit vereinter Macht auf die See« 
1» daa bangliah Jiatf enden Ottmair«; 
Kurz waren die Zwifchenraume» welclia 
ftine gefpannte Erwartung dar waehlan^ 
dan Fwefat gönnt«. £r ging unruhig im 
Zimmer auf und ab ; jeder Laut^ jeder 
Itfiahtfehain et fohreckte ihn» 

£a £chlug zwölfe« Plötzlich fldg dia 
Thür feines Ziounert auf , eine wei£se Qe« 
ftaAt wBBOt Tergaldeter Maske vor dem An^ 
gefichi trat herein« Ihr unhöcbarer Tritt 
und eine fchwefelblau brennende Fackel 
gaben fogleich den unter dem üamen 
Hilephiftaphiles bekannten Boten des Gel« 
fterfehers sm erkennen» Ottinair aitteftt» 
am ganzen Leibe » isfiite aber aUe ieina 
Kräfte zuikmmen » and folgte » nachdem 
er einen Mantel umgewaifSsn hatte » dem 
Winke feines Führers- . 

Durch mancherlej Krümmungen und 
ScMupfwege gelangten fie- zur Wohnung 
desWhaumaturgen. Kin kalter Schauder 
h^SeA unfern Mann aufs neue v als er ins 
Zimmer trat ^ nnd 4fie Anftalten zur Gei • 
llerbefchwörung ef blickte. Bin hohes ge« 
Jräumigei Gemach war durch eine Lam^* 
' pe» die an einer iUberaea Kette « herab«» 
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iikog fch wach wliiiibiitet* UmnitttlbAf um 
ter derfelbea ÖMtd eiaruuder fchvrarz. btr 
Rechter Tifch, auf dem eioe Himmelt» 
kugel , eiü Buch , und eia wmüt^ Stabr 
ohen zu feheo waren«, 

Fattfr empfing feiaea Gaft mit eiae« 
Ureu&dlichea Lächeln ^ gebft ihm abeir 
durchWinckeein pythagoraifches Schweir 
geo. Er nahte fich dem Tüehe und fohlug 
das Bueh auf , welches aus rothen Blättern 
mit fohwareen Chat aektern beftandL Nach« 
dem er das wei£ie;:>tabchen auf mehrere 
derfelben gelegt hatte , ging er hinter eir 
nen gelben feidhnen Verhäng » 4ei da» . 
Innere eines Alkaicena zu verbergen Tchieiit 
und eine Art von Tabernakel vorteilte« 
Bald darauf wurde die TodesftiUe dut ch 
ein gelindes Kniftern unterbrochen , da« 

dem SmreliriUaWindfsiodi|ifem if4ub9 
glich« I 

Der Geifterfeher trat wieder hervor, 
und augenbliekltikli wnrde das gamte Ge« 
inach durch einen Schein echeUt » det 
fich dem Vorhang gegenüber an der ^^nd 
in Form einer fehr groben Lichtfeheibe 
abbildete« Der Glanz war k^ixtx , ohne 
blendend zu feyn ; esfchien, als ob man 
ein einen greisen vem anbrechenden Tag 
erhellten SficgeL Iahe« Bald aber fam« 
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midte tch muf dw ttimn Fiäehe diefev 
JUidufofteibe» eine Menge Woickea , die 
fich endlicli in eiaen Blitz öfaeten. £ia 
WieU^bMiter MMiii irim aufeefordeQtU« 
cber Gxöfsei ioeiaeXcbw^zbrauoe Xbier« 
«liaut gehüllt und mit einer Keule htwäSm 
Mtt, tnt aue d*m Dnnckei heiFor^ Sein 
Schritt war feß^ der Blick feiirig und 
dsojbettd , fein ^ansee Anfehn fchreeklidi;» 

Eine »geraume Zeit Aaunte Ottmaic den 
furchtbaren Kglofs an, aU er mit Vcw^ 
Trandemng hemeri^tr, wxe^der HalbwiU 
de &ck allmähiich. zum walü|^rüfteten 
Ritter umvv^andelte« Die Gefichtszüge wur# 
4en men&hlicberv die -Thieriiaut' Teitov 
fich in einen fehimmernden Panzer , die 
Keule khofe nur Picke empor, datfiraii^ 
hige jäaar blieb ala ein w^evdw Fat 
derbufch auf dem Helme hangen* . ^ 

Die lebhaitefte Einbildungskraft kann» 
wie Ottmair. naekher oft ficii gegen leit 
ne Freunde äufsertei nichts erfiaaen ^ 
das dem C^biecidiciiea« und doeh'mäan* 
licit fchönen Anftaade diefes Ritters.gleieb 
käme* Er fahi fcharf und mit unrer« 
wandtem^ak *naehdec einen noehbalh 
bewölkten Seite ^ des Lichtkf ei&s , aue 
welcher von-Zeit^za Zeit ein ungeheurer^ 
Adler wüfehend aaf Jhn^ aufckols ^ deffea^ 
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Anfalle er mit Schild und LMze MhwAw^ 
te« Die Kräfte des Ritters fchieaea im 
Kafiip& zu wacbfen. Stärke und zuneh» 
meade Geviraadlieil; gftbea ihm eia eot* 
fchiedeoes Übergewicht Der Adler ver« 
lehwaad endlich : aller fem Bild feh web» 
te mit ausgebreiteten .Flügeln . aef dem 
Helme des Ritters» Zu gleicher Zeit trat 
eine ureibliofae Geftalt hterror» und mich« 
te dem Ritter friedlich die Hand^ ^ Sie 
war in ein langes weifses Gewand ge* 
'hüllt, auf dem der Gürtel mit einem 
vom Hälfe herabflielsexidcn Bandßreif 
ein fchwarzes Kreil« bildete« Dicht an 
den^Bitter gedrängt nmüi^ fie ihn mit 
den Armen der Liebe : aber ihr Blick war 
gebietender &tolz ^ und indem fte mit ei* 
ner Hand dem Ritter einen Kelch dar^ 
bot, fachte fte mit der andern ihm da^ 
Sehvrerdt aus den Händen au winden« 
Faft war' es ihr gegUickt» als die Scene 
fich plötalich änderte. 

Kine andere . weibliche Figur , desen 
majeftätirahea und dach freyrichtigen 
^ Gliederball ein leichtes Purpurkleid »h> 
genehm umwallte, fchien auf eiuM lieh« 
ten Wolke herabzugleiten. Ihr Blick war 
Feuer ) und ^ng, indem « zugleich Kbri^ 
fiircht cjjinflQiste » mit unwiderftehlicher. 
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Btiwäk. an Üdi» Hoohgefuiil ühä Kifee 
für Menfcli«BgIiisk fpitteii «ut aÜAA iii« 
xen MieneD. Ein ßilles iroü ihr aüsge« 
ImohIm Lidit settheilta die Wolken ring« 



wähnten Gefialt im weifsen Kleide^ und 
dann dem Ritter die Hand; bcydc feliie- 
nen tlch in ihrem Lichte zu verkiäreBk 
Die gebieterifche DefpotenmieDe der Da« 
me w^d alknählig zu wohlthätigem Ernft 
herabgemildert j der' Ritter aber fiand 
wieder in feiner furchtbaren Gröfse da , 
ieia rollendee Auge tenieth fiewaüitreya 
und innere Stärke. 

Ottonir erwartete neue glänzende Auf« 
txitte, als die weüsgekleitete Dave pidz« 
lieh nach dem Diadem ihrer neuen Freun<* 
din griff. Ein trüber Duft, der lieh all- 
mählig verdickte » füllte den Luftkreis : 
die Geftalten wurden verdunkelt , dafs fi« 
ftulezt kaum aoeh fiehifoar man. Statt 
ihrer erfchien eine Furie, und Xchwang 
die rothgliUiende Fachel. Bisweilen zer* 
Iheike Sich der Nebel ein wenig ; dl« 
Cbttin im Purpurge wände fehlen alsdana 
der UnhokUn die Fackel entwinden zu 
wollen« allein dio J)ame mit dem fehwafw 
zen Kreuze fiellte fich ihr drohend ent- 
MgeB, ud . wisdediolte Schwerdtfchlä. 
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ge dM iiitt^ auf die Fackel , gabtii Att 
iFIamme immex neue Stärke. 
^ Während diefes Kampfs erfchientil 
ftitwärte mehrere iSehreckbilder id voia 
übergleitendeA Gefialten — bald tadten« 
bleiche Schatten 4 bald Larven , welche 
fchnell die verborgene Dolche ziickten ^ 
bald wahre Harpyeo. Der Anblick war 
Xo graufend^ dafs OttMair niehr als etn- 
Aial die Augen wegwenden roufste^ 

Endlich rerlofch die Facktl der Fu« 
int ^ durch verdoppelte Schwingungen in 
fich lelbft verar^elirt^ und unfäliig weiter 
zu brennen. Die Erfcheinungen t'ammU 
lieh verfehwaadeA 4 nur die Daoie im 
Purpurkleide blieb ßehen^ und fehlen mit 
fiiUen BewuTstfeyn fich ihree Siege zu 
freuen* 

Je2t krähte der Halui^ Das Kniftern 
Uefi* fieh von neuem boren ^ -«md mit^ eU 
nemmal war der Lichtkreis hinweg* 
Ottmair trocknete ßch den Schweis vonai 
Angefleht I als Fauft m ihm trat 9 und 
ihm freundlich die Hand reichte. »^Mein 
Freund fprach er ^ ift euch das j was 
iiir jezt ^efah«A habt^ vef ftaadlich V ,vOtt*# 
mair, noch unfähig ein Wort hervorzu'^ 
bringen, bejahte die Frage blofii durcb' 
.Zeichen« /l^ua JBroiUatL denn : fiihr^ilbH, 

/ 
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(jleifierteKet fort, ihr hj^t nicht nü^ddtt 
Urfprung und die Hauptepochen ear«i 
Volks gefehen , fdndern auch die ttaiie 
bevorftehende Kataftrophe, wo es nacü* 
einer fciureckljiclien Zerrünung fich in fich 
, fclbft Ibrinen , ubd feiger kiinftlgen Orölse 
cntgegenrmüeii wird. Aber noch hat es 
manchen üchweren Kampf zu befiehen« 
Was wir von der Zuku&ft zu cDthüUeii 
erlaubt ift , foll eueh in einer zWeyteii 
tind dritten £rfeheinujQg gezeigt werden« 
Kommt nach zwey Tagen um die Mit- 
ternachtftunde wieder ; jezt «beif begebt 
euch zu* Ruhe !♦* 

Mit iiamenlorer€emSthsftimniuDg, die 
fich in ein Schwehen zwifchen Staniiea 
und halb befriedigter Erwartung verlor« 
ging Ottmahr feines Weg«, uhd wurde 
durch den Boten des Geiaerfehers nach 
Hauib begleitet. Er warf fich aufs Ru- 
hebett; aber fchUfloi üAd ihn der mn* 
brechende Tag. Verloren in feinem Ge- 
fichte fishien er tob jezt an in eine andere 
Welt geworien zu feyn« Mürrifch gegen 
Isiae Hausgenoflen , verfehloITen gegen 
Jsdesmjwa — Mbft gegen feine einigfien 
Freunde — verfolgte es unaufhörlich 
^s Lie^lingsbild feiner gefpannten £r« 
«;aitllBg* >a«Jii« fdiieiiMl üun die beOimiii. 

fl 
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teH twty Tage» Hsd doch befiel iliii kah 
tax Schrecken t wenn er an die nacM« * 
Zurammenkuoft mit dem Thaumaturgea . 
düchte« 



1^ ach Verlauf der beftimmten FHft wur* 
4^ Oftmair» wie das vorigemal» gegen 
Mitternacht abgeholt^ und ift das Kon^ 
klave des Geißerfebers geführt. Diefiir 
erfchim in einer langen Daimatika voa 
violetten feidenem Zeu^e gekleidet , wor^^ 
über er ein kurzes weilsee Oberkleid 
trug. £in breiter goldiier Gürtel mit 
fchwarzen Charakteren umgab feine Len« 
den. Aufeer der Weltkugel und den Bu« 
che erblickte man auf dem Tifche einen^ 
Itählernen Spiegel , der mit einem Floif. 
bedeckt war. £tn ¥om Fufogftßelle. 4eA 
Spiegels ausgehender Arm trug eine klei* 
ne goldne Lampe» die aber nieibt-braiia*. 
U. ^ Alle» war f eyerüeh» und. dar»uf .an- 
gelegt, die Erwartung ^uft höchfte zu 
fpannen. Unaufhärlich mit de» Zl^berei« 
tungen zur bevavßehenden £]icheioung 
bcfchäftigt, fchien Fauft feinen Gaß nicht 
zu bemerken ; kaum dala .ei|i B|i|di feil»» 
wäiMi au{ ihn . £r legt« 4»«^Wfl£ift 



ZWEYTE NACHT. 
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i^iäbeheA ättf v«r£ciiw^ltt Chjuraktei« 
des Buchs » und ging abi^echrelnd hintet 
den Vorhang. Oumair fish indtft Rrntt 
iiach der Waod ^ und erwattete mit je^ 
dem Augenblick dieErrcheinung des Luft* 
Krmfoe. Aber er ktad liielit. 

Der Geifttirfeher ^ als er lum driUeü*' 
mal aus dem Tabernackel heraus kam^ 
Vexfieth Unruhe und Furcht in dett Mie^ 
Den» $r nahm den Flor vom Spiegel 
hinweg , und bertihrte darauf Mit dem 
weifscn Stäbchen den Tacht der Lampt» 
der augenblicklich fehr lebhaft zu brea* 
licn begann« Faürft fish in den Spiegel t 
das Kaiftern iti der Luft lief« finh köttni 
und waid immer fiärfcer» w . ^ 

Oitmatr^ der «it banget Sefcnfucht fei«' 
nen Lichtkreis fuchle« bemet4te ßaU def« 
f«n an der Wand einen feukrechten feu» 
rigen Strahl ^ der fo plotalich erfehieii % , 
dafs man nicht fagen konnte! , ob et vo* 
obein oder «nten kämo. Das Liclil 
ward breiter 9 und die getrennten Wand« 
theile wurden, wie es fehlen, nach hey* 

den Seiten «useinandar g«fohoben. AUeai 
was l£rftaunen erregen konnte^ famuielt» 
fich in diefem weitoffnen Räume« 

X)as Auge ruhte auf .einer nnabfehba^ 
ren Laadichaitt die ein Ailler^ aber noch 

B 
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etwas trubeV'Hiälmel deckte« Eiote vruhU 
thätige Dämmeriiog yerkündigte denaa^ 
breeittiideii Tag« Auf dem Vorgruade 
jauchten die Ruinen eines rerödetea 
SchlofseSy aus denen bäld eiQe.weibli«^ . 
che Gefielt langfam h^crorging , uni| ftcU 
an das FuisgefteU einer umgefiurzten Sau* 
le lehnte. Kin langes Purpurkleid um^ 
flo£i ihrin majeftätifchen Gliedi^bau^ und 
auf dem Haupte trug fie eine MaUerkroi> 
ne« Ihr Aaftand war edel^ aber da* 
Aqgeficht blaist und der Blick fchmach* 
iend. Sie fehlen im ZuOande der Gene« 
fung nach einet laugen Krankheit; man 
Isannte fie mit einer Schönheit verglei« 
eben s deren Reitae durch eine Seymi^ 
fthung Ton Kummer «pd Kränklichkeit 
fiUf defta abziehender werden« 

Ganz beaaubevt von « diifer Geftalt t 
bfmerkte Ottmair kaum die Veränderu^ig^ 
die mit ihr Torgiiig. Allmählich heiter« 
H und ftärkte &ch ihr fanzee Wefen^ 
wiederkehrende Kraft gab ihren Gliedern 
mehr Spannung und Gelenkigkeit; Ge« 
Ikndheit röthete il^re Wangen « der Bück 
Wurde feurig und gebietend« Sie richte^ 
- te fich endlich auf» Athön und etfuiektfl4 
" W/ia die Hofaung, 
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So ftand fta toU ittnerar Würd«^ und 
blickte ruhig umher ^ kU eine andere 
tv^eibltche Geftalt, von eintni weifsgrauefi 
Gewand umflattert ^ mit gezücktem Do)« 
che wüthend auf fie zuging. Vergeblich 
bemühte fich die Gattin mit der Mauet« 
kröne » ihrer Feindin den Dolch zU enü 
winden. Wiewohl die Stöfse bcy wieder- 
holten Anföllen immer abglitten^ fo fehlen' 
doch die wiederkehrende Stärke der Kö^ 
nigin durch die neuen Kämpfe gehemmt' 
au werden.; ihr Angefleht blalkte verfchied- 
nemal, fie war der Ohnmacht nahe« Bis«' 
' Weilen war der Dolch in der Hand der 
V\^ütlienden zum Lilienftengel ; bejrde Per- 
fönen umarm^in fich alsdann, und die 
Angreifende ver^barg alle Aufserungen ih* 
rer Wuth unter dem üppigen Qeberden* 
fpiel morgenlftndifeher WoUuft. Schwe« 
bdendes £cheben des Körpers, ausgebreji«^ 
tete Arme, Ichmachtend hinflerbende Bll» 
eke ^ kurz, alle Künfte der ^Verführuti^ 
wutden in Bewegung gefetzt ^ und Ott«' 
mair bemerkte mit Erftaunen, dafs die' 
Geflchtsiiüge der Göttin floh derPhyriog* 
nomie ihrer fcheinbaren Freum|^n näher* 
ten , und zwar mcht zu ihrem Vorth«!*» 
le« Die UnbezwingUche^ t welche bisher^ 
ipuncr die Angriffe ihrer Feindin Ticrei^ 
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telt hatte ^. fdiied fich unter die GeWAU 
äuier PantMüiDe 2a fchmiegeB^ deieit 
föfses Gifit fldi elektrilch ihrem gantea 
Wefen mittheilte. Sie verlor allmählich 
den majeftätiiehen Anftand und die Wür^ 
de , die vorher aui ihren Mienen fprach« 
Ihre Beweguifgeif murden wieder natür* 
* lieh ; die fhlche Rothe ihres Angefiehts 
criiarb in einem widerlieheo Gelb i felbft 
ihr Gewaad Soderte feine hohe Purpur« 
iuht^ und verbarg dnreh einen oft ver^ 
änderten Faltenwurf den fchönen Glie« 
derban« 

Die Umafmungen waren gleichurohl 
Yen keiner langen^ Dauer. Oft ward der 
£iilienftengel plötzlich wieder zum Dolch« 
Der Kampf wurde alsdann unter mehr 
^der 'minder veränderten Umftandettt aber 
faft immer mit gleichem Ausgang, er- 
neuerty bis endlich die Göttin ihte Kräf- 
te funmelte, und mit einem Bück» in 
dem fich Unwille und wiederkehrende 
Gröfse malten , ihre Feindhi xtt Boden 
warf^ die in ihreii eignen Doleh fiürxte« 

Hier machte das Hahnengefchr ej dem 
fehreckli^ pt äehttgen Sehaufpiel ehi En- 
de. Ottmair« der diesmal mehr Muth zeigte» 
berpi'aeh fich mit dem Geifterfeher übet 
die £rf€Mi«9geB «nd ihrn Bedenlnnf. 
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Vieles t meio Ww^umi^ filgle Fftuft ^ ift 
mir leibft w diurclifcliatten nidit rer^ 
gÖont» Ihr habt jetzt den er ßep Theil 
▼OQ der Pemde begiimender Grobe eit- 
les und meiiies Ynterlandes erblickt ; der 
zvveyte und bey weitem wichtigere ift 
iwck iibfig« Aucb dielSiii feilt ihr aacIr 
andern, zwey Tagen enthüllt feigen » 
weit die Geifter ihn Sterblibhen enthüll* 
len diirfeii» Tiiendiifi« diefes ift def 
^ame der Göttin ipit der Mauerhrnne -tri 
wird ettn MideriUMile erfekeinen; demt^ 
fie miife mit ihser Feindin Frunziaka noeJi 
manchen Kampf beftehen , ehe fie ganz 
&e lelbft ift. Mit diefen Warten 
er feinen .6nft| d«r &eh jtfdnnn nadi 

Haufe begab. 

Ottmair brachte * den Eeft der Manht^ 
fo wie das vorig emal^ fchlaflos zu» Dec 
darauf folgende Tag wnr niebt ruhiger; 
die rege Einbildung rief unaufhörlich dln 
furchtbar fchönen Slrlcheinungen xurück^ 
4ie Tarwarrenen VmAeU«9gen jevdneten 
fich zu nenenv erichütternden Gruppen* 
Jndeffen war es nicht gapjs mehr jene be« 
tättbende Unruhf ^ die er naoli der. eCp 
ften nächtlichen Zufammenkunft mit den 
Geifteifeber emf fUnden hatte ; dae fUäw^ 
re in fiab gekehrte Wafim veilM Mch im 
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Staüoeii eines VItoiMirftv der überme- 
gende Hang zum« Wimderbareo mUderte 
das Schreckliche der Gelchichte zum Ma< 
feftatifchea iurab. So wurde feia GefiiU 
allmäkUg mit ^dem SciiauderhiifteB ver- 
traut » fein. Muth ftählte fich | - unil feiud 
. «aufgeregte Neu^arde Ue£i ihn Reitze da 
finden 9 wa 4ia kalte Vernunft zurück« 
bebte. 

> Mit mekr.Faffimg» aber niekt minder 
grof&en Erwartungen ^ fah er jezt dem 
dritten Abend entgegen » 4er das Werek 
krönen » und wie er glaubte » die Räthfel 
der Zukunft enthüllen foUte. Er bereite« 
«a ftck Mhzeitig , unc^ blätterte eben in 
den SoJiriften des Albertus MagniiS, ala 
der dumpfe Glockenfchlag der z^alflten 
Stunde Um abrief ^ 

dritte: WACHT. 

D ie Thür des eiafamen Ztnunera g^ng 
Icifomf , MapUftoflisles trat lier^ii« m». 
Maske, die er vor dem Angefichte trug, 
^ftJiim dlesnial gahz flaasaMad , lind feia 
iliageodca Gewand übertraf &sk an bieo- 
deadei Weife. Schon diefer Umftand war 
dm aufmerkfiuMn Ottmair «in Wink von 
idiar Feyarluiikeit dar bcrorfieiiaadan Er- 
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fehcinung. Geheimer Schauder trgriffibQ^ 
tri» aller Oeiftesgegeowart ; doch folg- 
te er fekiem Führer Biit aDgenommeiieff 
Gleichgültigkeit. Beyde gelangten zum 
Zininer des Thaumaturgen t die Thür- 
Ii ugel fprangen vaafelhft auf^ uad nichts 
glich der Beftürxung Ottmairs , als er ßch 
»n einem ganz fremden oder ongefchaff* 
neu Orte Uh, von den vorigen Zurüflun- 
gen war nirgends eine Spur } kaum daft 
der gelbe leidne Vorhaug den nemUchen 
Ortvermuthen liefs. Faufi felbft kam nicht 
zum Vorfeheitt ^ und dar Bote^ war vor 
dem Eintritt in dasGemach verfchwunden^ 
' Schon glauhto fiohOttmair verrathen» 
da er an einem fo una^uvorlaftigon Orte 
jeder Mifshandlung hüiflos ausgefezt war« 
Mit dumpfer Angft erwarleteor feinSchidc^ 
fal, als fich das bedeutungsvoUa Kniilern 
hören liefs. Die Fenfler begannen zu zit- 
tern, wie im Sturm windo wiederhirito 
Blitze verbreiteten ihr fchreckliches Lichu 
Ottmair lanfehto bebend auf die neue 
EcToheinung, als »i. feinem grafeten Sritan'. 
nen die Wände und die Decke des Zim^ 
mers verich wandon , * unA or fteii in oiheV 
vnermefs liehen mit Wäldern und Strömen 
dorchfchnittenen Ebne befand In neb* 
lichter Fer^o ragten dio Thairme ptädi 



H 

ger StädU ttild .Wtfteff cmpbr ; eine iieüe 
;Scb9pfu|ig begftMi liogg umher 9 allea 
regte fleh, udd fßhien im Zuge einer «lU 
geQi«m«a VenedUing * tu üyu. 

Forf»iieDfl fiage« Ottmai» Bücke um« 
liert und labten lieh an den manichfaltK 
gen Rösen 4te£Nrv*tt ansgedeliatefi Fla* 
, ^«be t al» def Wind fich plätzlioh erhob t 
und eine dwnckle Walcke herauftrieb. 
Sin «wej^ter Wiadfto^ folgte ; der Neliel 
trennte ficii in einen neuen Blitz und 
Tiieodofi» f wie Fauft die Göttin mit def 
Mauerkf OAe aaniite t erfchian aber in 
fichibar veränderter Geftalt« war nicht 
mehr die gebiadead« Köaif^ii toU iiinree 
Kraft und Würde, ihr Angehebt fchien 
gefchminckt , der Blick matt und antheil'» 
nehmend« den iQlindef beweguqgen gebrach 
die innere Selbftftandigkeit und die da« 
mit verkniiplle ftarmanie. Bey nUe dem 
«b«r war in ihrem Anftande etwa« furcht« 
bar Groffies , das unwiderftehlich fefselte, 
3ia war int ^uftandn wn<|ihl)inder Grofie 
und Stärcke ^ ohiie hch' deffen hewuGs( 
zu foyn. 

Ka währte nicht laago^ ^n lieb ficli 
Franziska ; die Feindin mit dem Dolche « 
wieder blteken. Ihr Antoben w ar mindet 
drohend 9 «la daa vorigemai, nber tU* 
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ckifoh und auf veidefbefide Lift ftaneiid^ 
Sim. wagte keincii muiiitleibarca AikfffAff » 
irlelmehr fachte fie nüttelft Darreiclmog^ 
ihra^ Hand TJwedoaeM Freandfohaf^ ob« 
gleieii in heyder Pliyfiognomie etwa» war t 
4as eine dauernde Vereinigung 2 wifabeii 
ibow uam^lieit au madien ficbien« 

Mit einemmal entftand ein funkelndei 
Stern in der Mauerkrone der Göttin 9 ihr 
gaaaet Weff n bi^aiiii fieli in dielm An^ 
genblick 911 ändern^ Ibx grofses rollendee 
Auge verrlatli Mifiitrauaa« Ikfe Bawegunv 
gaa wurden unbaßimmt und widevfpre« 
chend* Sie nahm fogar den Dolch aus 
der Hand ihrer veraielaten FrenndinFran* 
%ifika 9 und wandt' ihn gegen ihre eigne 
Bruft« Doch Tchien in diefem Augenblick 
ein geheimer Widerwille fieh ihfer au 
,bemeiflern ; fie ermannte li^lv » und warf 
dat tödtiicfaü Werckaeug fremder Arglifli 
binweg^ Je^t veredelt^ fiab^ ihr Anßaa4 
im Gefühl iron iqnrer Stärcke und Über- 
legeaheit; mit da)r furchtbar ea Stilie , di^ 
vber grofiie Kotwüifm briset,» heftete 
fie eine geraume Zeit den Flammenblick; 
«n den Boden* 

Mehrere weibliche Gewalten / die ffch* 
durch ihre Attribute kenoibar machten , 
Ich webten Toriib^^ und betrachteten die 
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di« Brhabäiie mit -BKekMi Vidi Bkf «?bitt 
tung UD^ B«rWUftAeruQg« Unter ihaea 
zeichnete fich befonders eine aus, die 
ciMo Anker trug , und ir^n deren Sdini. 
fern ein blauer Wimpel flatterte. Seibft 
l^ranziska fah unverwandt nach dem fuüt 
kelnden Steme , indem fie noeh inunei 
eine von Theodofiens Händen hielt^^ 
. Diefe rätfafelhafte Errcbeinung lötete 
lieb bftld in einer neura Kataftrof^i^ 
Franziska nahm plötzlich die Maske vom 
Angeüfibte, ' welche bisher Grofsmmb und 
Ereundlichkeit log* Ottmair erbUckte 
Entfetzen in ihren Zügen das Bild de$ 
Keida und der Verzureiflung. In ihrer 
Mchten zuckte ein bluttriefender Dodch « 
gegen den Stern in Theodofiene * Mauers 
kröne« Indefs hielt ße, noch immer die 
Hand der Gottiun in der ihrigen. 
' £}ft Blilef der aus« dem Sterne heraiieff 
i^rt zerfplitterte den Dolch der Wu^ 
thenden wie Glas. Sie wiederholte gleich«' 
wohl die Angriffe mittelft eines - ne»ii 
Dolchs y jätu iiß AUS den Bufen hervoj^ 
sog: allein der Stern , ßatt fein Licht 211 
verlieren ) flammte nur um fn lebhafter t 
und feine. Blitze auckten nach allen Sei- 
tpn. Endlich gebrachen der Angreifenden 
diel^täfte, ßeliefs den Dolch fallen» 
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und zog fich zurück. Theodofia fammel* 
te ftch mitWfird«; die Btttze des Sfeemt 
erftarrten in weit austträmeiide StrakUoi^ 
mod nichts glich dem* majeftatlfchen An^ 
blick der uiibefiegtea Götthi« 

Nach einer ziemlich langen Paufe tratt 
Franziska wieder her vor bleich und. 
kraftlos, wie der Ma^ti^el, aber mk denir 
gierigen Blick des dürftigen Stolzes, Ihr 
Anfiand und ifaire Bewegangen vewtethen 
innere Zerrüttung; ihr Athem war kur« 
und gebrochen t das Auge ftier, ihr gatt« 
zes ^Wefen ftille Wuth , die im Kampfe 
mit Ohnmacht einen furchtbaren Ausbruch 
' drohte. 

Mit gelöftem Gürtel , fliegenden Haa»: 
re , Dolch und Giftbecher in der Ha^pd » 
ftand fie da , und Ottmair vermuthete au* 
geoblickltch neuen Angriff« Er erfolgte , 
aber auf eine bisher uogewöhliche Art« 

Eine dritte weiblidie Geftalt in fuchst 
rothem Gewände, mit einem Affen untei^ 
dem Arme , ftahl lieh herbey , und be* 
kränzte den Becher der n^euen Furie mit 
Kofen« Sie warf alsdann einen bedeu« 
tenden Blick auf TbeoMetts reiches 6e-* 
wand 9 ergriff Franziska's Rechte , und 
xerflofs in einem erftickenden Schwefe}^ 
dampfe« 
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, • Gleich tiM» -IMiaiitia tnt. 

^caaziska mit gezuckt«!». DolcJie hecror» 
Vad hielt Theodpfien den gekräozteaBe<> 
chOT «B di« IrfippfD, fchim ihn za 

koßen , und genetli «ipra Augenblick ia 
konralfivUbh« Bewegungen. Sehen ftreck* 
t» die Wüthende ihr ' verwegen« Hand 
DAph der Mauerkrone der Göttin aus, ala 
pldtzlieh iSm Geirius fftüsfaieii, lOidThee»- 
defico ein Flmiienfehwf rdt reichte, dafa 

diefe mit fchneller FalTuag über dem 
Haupte £ehwMg. Fraiizielw bebte xui, 
riiek» 4er Giftbe<;hM' entfiel ihren Hän* 
den, und zerbraeh. Ihr Körper zncfctei 
in konvul&vifchcn Sewegungeo , fie ieuar 
melte die letzten Kräfte der Verzweif» 
Imig, alt dfrGeftiwe ihr friedlieh di» 
liand bot, und Oitmair eine Umwand*; 
luog ihrer Geßalt in eine jüngere riel 
IbhöaeM Form au bta«erken glaulttCf Si*. 
ae dunkle Wolke, entzog fie^baid dar* 
»uf feinen BUeken. 

Jetzt pMßd Theodofia wider £e felb^ 
und ohne FUUern da, Ihr Blick heitert^ 
fidi, und wttrdi» lochend, ind<Mn 4k ge* 
bot. Nneh nie war ihr AftUit« maje-« 

ßätifch, das Ebenm^afs ihrer Glieder fo 

#ufalle0d, ihr Aoftnad üt raitMad und 
frejr gewefen« Die ToUendete.. .äshop- 
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fUtig Att Stärke tttid Velfttunft war in 
iitrem Bilde vereint* Uraniois jiteraeft* 
kränz- umgab ihr Haupt ; die Genien 4eif 
Künfte und WiOenrcliaften flr^uten ihre 

' Blumen. Die ganx« Gegend umher vei» 
fehqncrte und erweiterte flch^ die aufser* 
•rdentlichftui SrieugnilTe des menfchli* 
chen i^unftfleibes wurden fichtbar-« ein 
frohes Gewühl fcyhien der Katur neue 

' Kräften verleihen xu wollen« 

. Ottmair verlor fidi gana im- Anfchaucn 
der reitzenden Scene, als der Hahn kräh- 
te* Mit einemmal wnr die £rfeiitinni^ 
aber nicht fein £rfiaunen hinweg. 

Er fah fieh wieder in dem Konklave 
des Thanmaturgen. £in heftiger Demei» 
fchlag unterbrach die bisherige ätiUe, die 
BUtse dnrehkfettsun fleh, heulende Wio^ 
de peitkhen den Platzregen gegen din 
Fentter. Der leidene Vorhang flog wie 
brennender Zunder auf, dafs ganze Ge< 
mach Aand in Flammen. Ottmair iam- 
velte die letzten Kräfte, und luchte den 
Geifterfeher mit den furchtbaren filicken 
des Entfetzens. Er fand ihn , aber mit 
Ausgebreiteten Armen, blauen Lefzen, 
und verdrehten Augen am Boden liegend. 
Hier verlieis den Kuhnen fein bifhefiger 
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Muth ; er verlof Am Bewafiitfey ti ^ und 
taumelte nieder«/ 

Es war hoch am Mittags als er ßch 
in feinen eignen Bette wiederfiMd , ohne 
211 wiflen, wie er dahin gekommen wäre^ 
Sein erfter Gedaacke^war der Geifterfe^ 
hef wiA daffen ScfaiekCaL 9, Ich «ufs, fpraisJi 
•ff zu^fich felbft, ilw auffuchen; er aU 
lein kaoQ mir über die Bedeutung dee 
« letzten Erfcheiiwng Autfchlufs . gehen« ^\ 
Er warf Geh in feine Kleider» und flog % 
in die Wohnung dm Thaumaturgen. Abet 
Fanll war verüchwiti^en ! der Eigenthii« 
mer des Haufes fagte , dafs er früh am 
Tage abgereifot ttj, man wilFe nichts 
wohin. 

» Ottmair kehrte zurück, und mufste 
iieh mit dem preq^etifchnen Dunkelhiai 
des Gelehenen begnügen« < ^ 
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